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– angedacht –

Ihr Pfarrer 

Jonathan Pfander

Da gilt es Aufgaben zu erledigen, 
sich Herausforderungen zu stellen 
und immer wieder auf Unvorherge-
sehenes reagieren zu müssen. Und 
gerade an den Tagen, an denen die 
To-Do-Liste kein Ende zu nehmen 
scheint und die Gedanken sich im 
Kreis drehen, macht sich Unmut 
breit. Angst droht das Kommando zu 
übernehmen: Schaffe ich das alles? 
Wie kann ich meinen und den Er-
wartungen anderer gerecht werden? 
Und wie schaffe ich es mal wieder 
meine Kraftreserven aufzutanken? 
In diesen Situationen tut es gut 
daran erinnert zu werden: „Gott ist 
nicht ferne von einem jeden unter 
uns.“ 

Auch das Kunstwerk, das Sie neben-
an als Bild sehen, möchte unsere
Sorgen und Gedanken in eine Rich-
tung lenken. Und zwar nach oben! 
Das Bild zeigt eine Station des Wald-
erlebnispfades „weiterweg“ im 
Schwäbischen Wald bei Gschwend. 
Es trägt den Titel „Leitplanken des 
Lebens“. Der Tübinger Künstler 
Martin Burchard hat dabei mehrere 
Leitplanken senkrecht nach oben in 
einem Kreis angeordnet und möchte 
mit seiner Installation auf die 10 Ge-
bote als wohltuende Leitplanken für 

ein gutes Zusammenleben aufmerk-
sam machen. Für mich wird an dieser 
Station aber noch etwas Weiteres 
deutlich. Sie zeigt mir: Wenn ich 
nicht weiß, wo mir der Kopf steht, 
dann schaue nach oben!
Folge mit deinem Blick den Leit-
planken in die Höhe und mache 
dir bewusst, dass es da noch eine 
andere Perspektive gibt. Die Perspek-
tive Gottes, die uns an die Weite und 
Freiheit unseres Lebens erinnert. Die 
Perspektive Gottes, die mir wieder 
bewusst macht, dass wir Hoffnungs-
menschen sind.
Gerade jetzt in der Sommer- und 
anstehenden Urlaubszeit kann solch 
eine Perspektive heilsam sein. Den 
Blick nach oben in den blauen Him-
mel streifen zu lassen und den wei-
ten Raum zu spüren, in den uns Gott 
in unserem Leben gestellt hat. Denn 
wenn ich weiß, dass nach Regen-
tagen auch wieder die Sonne schei-
nen wird, dann kann ich so mache 
Herausforderung etwas gelassener 
anpacken. 
„Ja, Gott ist immer da!“ So selbst-
verständlich oder lapidar diese Aus-
sage auch klingt; man kann sie nicht 
oft genug wiederholen. Gott wohnt 
nicht nur oben in seinem himmli-
schen Thron, sondern auch mitten in
meinem Leben. Verwoben und ver-
haftet in meinem Sein. 
So lasse ich mich heute wieder 
neu von Paulus bestärken: „Gott 
ist nicht ferne von einem jeden 
unter uns. Denn in ihm leben, 
weben und sind wir“.

Es grüßt Sie herzlich, 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

immer wieder lese ich viele schöne 
und bestärkende Sätze lese der Bibel.  
Zum Beispiel den vom
Apostel Paulus in der Apostelge-
schichte: „Gott ist nicht ferne von 
einem jeden unter uns. Denn in 
ihm leben, weben und sind wir.“ 
(Apg 17,27). Was für ein schöner 
Zuspruch!
Doch was will mir dieser Satz sagen? 
Er klingt fast schon zu selbstver-
ständlich: „Klar!“, denke ich mir. 
„Gott ist immer da. Als ob ich das 
nicht schon wüsste.“ Andererseits 
klingt er auch ganz schön fremd, 
wenn ich an so viele Menschen in 
den Krisen- und Kriegsgebieten 
dieser Welt denke.
Ich beschließe, mich auf die Worte 
einzulassen. Nach einigem Nach-
denken wird mir bewusst: Es ist das 
eine, wenn ich um solche schönen 
Worte „weiß“. Wenn ich über sie 
jedoch nur in meinem Kopf sinniere, 
sie aber nicht in meinen Alltag „ein-
webe“ – wie es Paulus formuliert 
– dann verpasse ich etwas Wunder-
bares. Es stimmt! Ich vergesse in 
meinem Alltag Gottes Beistand all 
zu oft. 
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visuellegestaltung Bianka Zeiske-Gessl, Kornwestheim

    Annegret Wyrich 
      als neue Vorsitzende 
 beim CVJM Bietigheim e.V. gewählt

Der CVJM Bietigheim e.V. hat in der 
Mitgliederversammlung am 26.03.2026 
bei den in diesem Jahr anstehenden 
Wahlen einen Wechsel im Vorstand voll-
zogen: Annegret Wyrich wurde einstim-
mig zur neuen Vorsitzenden gewählt. 
Der Verein freut sich sehr über ihre Be-
reitschaft, Verantwortung zu überneh-
men, und wünscht ihr für die kommen-
de Amtszeit Gottes Segen, viel Freude 
und ein gutes Gelingen.

Gleichzeitig bedankt sich der CVJM 
Bietigheim herzlich bei dem bisherigen 
Vorsitzenden Markus Lechner für seine 
Leitung, sein großes Engagement und 
die viele Zeit, die er in den vergangenen 
Jahren investiert hat. Sein Wirken hat 
den Verein nachhaltig geprägt, und 
dafür gebührt ihm großer Dank.

Auch im Ausschuss gab es Veränderun-
gen: Jens Buchner scheidet nach drei 
Jahren aus. Der Verein dankt ihm herz-

lich für seinen Einsatz und die wert-
vollen Impulse, die er eingebracht hat.
Dafür im Ausschuss dabei ist Gudrun 
Lieb.
Alle Wahlen waren einstimmig – ein 
schönes Zeichen für den starken Zu-
sammenhalt im Verein.

Damit ergibt sich folgende neue 
Besetzung:
Ausschuss:
Rita Knoll, Ulrike Schneider, Markus 
Lechner, Gudrun Lieb. 
Ausschussmitglieder lt Satzung sind:
Jonathan Pfander (Jugendpfarrer Ev. 
Gesamtkirchengemeinde Bietigheim), 
Markus Heiß (Ev. Jugendwerk Besig-
heim) und die drei Vorstandsmit-
glieder.

Vorstand des CVJM (von links): Anne Lang (Stv. Vorsitzende), 
Annegret Wyrich (Vorsitzende), Martin Ebert (Rechner)
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Unsere 
Themen

„Kirche und Diakonie, Glaube und Handeln gehören 
zusammen. Diakonie ist Verkündigung der christli-
chen Botschaft durch praktisches Handeln“. 

Wenn der Alltag durch Krankheit, Alter oder Pflege-
bedürftigkeit schwieriger wird, wünschen sich viele 
Menschen vor allem eines: in den eigenen vier Wänden 
bleiben zu können. Hier setzt die Arbeit der Ökumeni-
schen Diakoniestation an – einer der wichtigen sozia-
len Dienste der Stadt.

Die Angebote
Die Ökumenische Diakoniestation bietet ein breites Leis-
tungsspektrum: 
Neben der klassischen häuslichen Kranken- und Alten-
pflege gehören hauswirtschaftliche Dienstleistungen, 
Betreuungsleistungen, Hilfe für pflegende Angehörige 
und die Nachbarschaftshilfe zum festen Portfolio. 
Beratungsgespräche helfen Familien und Betroffenen, 
sich im komplexen System der Pflegeleistungen zurecht-
zufinden und individuelle Lösungen zu finden. Besonde-
res Anliegen ist es, die Selbstständigkeit der Menschen so 
lange wie möglich zu erhalten und Pflege sowie Betreu-
ung im vertrauten Umfeld zu ermöglichen.

Themen

Die ökumenisc�  Diakoniestation Bietig� im-Bi� ingen e.V.Hilfe, die zu Hause anko� t

Mehr als Pflege: Menschliche Nähe
Bedeutende Pfeiler der Ökum. Diakoniestation sind die 
qualifizierten Mitarbeitenden und zahlreiche Ehrenamtli-
che. Sie bringen nicht nur Fachwissen mit, sondern auch 
Zeit und Zuwendung. Ein freundliches Wort, ein offenes 
Ohr oder ein persönlicher Austausch gehören ebenso 
zur Betreuung wie die medizinischen Leistungen, sie 
machen den Unterschied im Alltag. Die Nachfrage nach 
ambulanter Hilfe wächst. Immer mehr Familien stehen 
vor der Herausforderung, Pflege, Beruf und eigenes 
Leben miteinander zu vereinbaren. 
Die Ökum. Diakoniestation will dabei verlässlicher Part-
ner sein, der individuelle Wege sucht mit Betroffenen 
tragfähige Lösungen entwickelt.

Aktuelle Daten
Beschäftigt sind aktuell 75 Mitarbeiter/innen. Versorgt 
werden gegenwärtig ca. 450 Patienten und Patientinnen 
im ambulanten Dienst. Seit 2016 wird eine Tagespflege 
mit 12 Plätzen angeboten. Der geschäftsführende Vor-
stand ist derzeit nicht besetzt. Aussichtsreiche Bewer-
bungsgespräche sind am Laufen.

Weitere Infos finden Sie auf der Homepage 
www.diakoniestation-bibi.de
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Mitgliedschaft in einem der evangelischen 

oder katholischen Krankenpflegeförder-

vereine.

Mit Ihrem Beitrag von 25 € /Jahr unter-

stützen Sie diese wichtige Arbeit und 

erhalten auch Nachlass bei bestimmten 

Selbstzahlerleistungen.Nähere Infos und 

Flyer sind in den jeweiligen Pfarrämtern.

Am 22. Juni 1977 fand die Gründungsver-
sammlung der „Evangelischen Diakoniestation 
Bietigheim-Bissingen e.V.“ statt. Initiatoren 
waren damals in erster Linie Pfarrer Erwin 
Mickler von der Evangelischen und Pfarrer Josef 
Diemer von der Katholischen Kirche. Zum Vor-
stand wurden damals Stadtkirchenpfarrer Erwin 
Mickler (Vorsitz), Manfred Graf und Walter 
Häusser gewählt. Mitglieder im Trägerverein 
waren die Evangelischen Kirchengemeinden 
in Bietigheim, Bissingen und Metterzimmern, 
sowie die Evangelisch-Methodistische Kirchen-
gemeinde Bietigheim. 1979 schlossen sich die 
Katholischen Gemeinden der Stadt über einen 
Kooperationsvertrag an. 
Sehr rasch wuchsen die Aktivitäten der Diako-
niestation in den Bereichen ambulante Pflege 
und soziale Hilfen. In einem großen Artikel der 
Bietigheimer Zeitung ist 1985 zu lesen: „So darf 
man dankbar sein, dass diese Einrichtung in so 
wenigen Jahren durch ihren hingebungsvollen 
Dienst … aus dem Leben der Kranken und 
Alten nur noch schwer wegzudenken ist.“ 

Die Diakoniestation entwickelte sich zu einer 
zentralen Anlaufstelle für kranke und pflegebe-
dürftige Menschen, sowie deren Angehörigen. 
Mit dem demografischen Wandel und dem 
steigenden Bedarf an ambulanter Versorgung 
wuchs die Organisation: Angebote wie Tages-
pflege, Hausnotruf und spezialisierte Palliativ-
Versorgung entstanden.

2021 erfolgte die Umbenennung in die Ökume-
nische Diakoniestation. Die katholische Gesamt-
kirchengemeinde wurde dadurch offizielles 
Mitglied im Trägerverein. Ein schönes Zeichen 
des Miteinanders und der engen Zusammenar-
beit der Kirchen in Erfüllung ihres diakonischen 
Auftrags vor Ort. 

MitgliedschaftWo die Ökum. Diakoniestation 
       � rko� t – Ein Blick zurück

Spenden
Spenden an die Diakoniestation direkt 

kommen auch direkt an.

Bankverbindung

Kreissparkasse Ludwigsburg

IBAN: DE08 6045 0050 0007 0321 12

BIC: SOLADES1LBG

Die Stiftung

2003 wurde die Stiftung für die Diakoniestation Bietig-

heim-Bissingen gegründet. 

Intention und Ziel der Stiftung war und ist es, die Arbeit der 

Diakoniestation dauerhaft und unabhängig zu fördern. 

Das bedeutet zum einen, die Existenz der Diakoniestation 

zu sichern und die Kirchengemeinden als Träger bei einem 

finanziellen Abmangel zu unterstützen. 

Und zum anderen, Möglichkeiten zu eröffnen für innovatives 

neues diakonischen Wirken für neue Wege in der Nächsten-

liebe. Mithilfe der Stiftung konnte etwa die Tagespflege

eingerichtet werden. Ein weiteres Beispiel ist die Auslobung 

eines Pflegepreises, der jährlich an Pflegekräfte verliehen 

wird, um deren vorbildlichen Einsatz öffentlich zu würdigen.

Weitere Infos über die Homepage 

www.stiftungdiakonie.de

Die Ökum. Diakoniestation ist auf Unterstützung ange-

wiesen. Dafür gi�  es unterschiedlic�  Möglichkeiten. 
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Was war Schönes

Karfreitag – Musik zur Todesstunde Jesu in der Stadtkirche mit Werken 

von Dupré, Vivaldi und Samuel Barber.

66 Kinder, fröhliches Lachen und ein volles Haus: Bei der KiBiWo der 
Stadtkirche waren wir mit Petrus auf spannender Entdeckungsreise 
unterwegs.

Bietigheimer Tag zum Thema „Jeder ist seines Glückes Schmied!?“ 
mit Katja Mast, SPD, Staatssekretärin im Ministerium für Arbeit und Soziales und 
Prof. Dr. Georg Lämmlin vom Sozialwissenschaftlichen Institut Hannover.
Podiumsteilnehmer: Dr. Heinz Werner Schulte, Vorstandsvorsitzender KSK LB; 
Susanne Wakim, vom Kreisdiakonieverband LB, Schuldner- und Insolvenzberatung; 
Thomas Stöhr, Leiter des Jobcenters im Landkreis Ludwigsburg; Baubürgermeister 
Michael Wolf; Pfarrer Bernhard Ritter und Thomas Reusch-Frey, SPD.
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Oster-Familiengottesdienst in St. Peter mit der Kinderkirche und der 
Geschichte vom 4. König, der Jesus zu Weihnachten sucht und an Ostern 
fi ndet.

Vortragsabend „Suchet der Stadt Bestes“ mit MdB Gramling am 
Freitag, 13. März, in der Süddt. Gemeinschaft Bietigheim

„Hosianna!“ – Mit Palmblättern und bunten Tüchern haben die Kinder in der Minikirche Jesus begrüßt. So zog er in Jerusalem ein – und auch bei uns in der Michaelskirche.

Süddt. Gemeinschaft

Metterzimmern

Stadtkirche
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Kirche Kunterbunt zum Weltgebetstag am 1.3.26 für Kinder und ihre 
Familien: Gottesdienst feiern, aktiv sein und gemeinsames Mittagessen.

Beim Kinderbibeltag am 31. März in der Friedenskirche 
zum Thema „Wir entdecken die Kirche!“ erkundeten die 
Kinder Friedenskirche in allen Facetten wie z.B. hier bei der 
Station „Orgelführung“ mit Kantorin Edyta Müller.

„Hände, die helfen. Herzen, die sehen“ war das Thema des 

Gottesdienstes, den die Konfi rmand:innen und die Bewohner:innen 

der Lebenshilfe im vollbesetzten Gemeindehaus gemeinsam gestaltet 

haben. Es waren berührende Momente, die lange in Erinnerung bleiben 

werden!

Kommt! Bringt eure Last. Ein internationales, ökumenisches Vorbereitungsteam 

hat den Weltgebetstag 2026 mit Freude und Vielfalt zu einem Erlebnis werden 

lassen. 

Kommt! Bringt eure Last. Ein internationales, ökumenisches Vorbereitungsteam Eintauchen in die Welt der Bibel, hautnah miterleben 

was damals geschah, ... So viele waren gekommen, um 

im Ostergarten in der Pauluskirche die Passionsgeschichte 

Jesu an zwölf liebevoll aufgebauten Stationen nachzu-

empfi nden.

CVJM

Beim Spielegottesdienst zum 25jährigen Jubiläum des Game-Points am 22. März duellierte sich die ganze Gottesdienstgemeinde bei mehreren Gruppenspielen und ließ es sich später bei Maulta-schen, Kaffee & Kuchen in gemütlicher Spielerunde gut gehen.

Friedenskirche

Pauluskirche
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Kultur und
Bildung

Salonlesung mit Sarah Tischer 
Vom Mut einer jungen Frau, den Privilegien der Rückver-
sicherungs-Finanzwelt in Zürich den Rücken zu kehren 
und einen beruflichen Neustart zu wagen. 

Sarah Tischer erzählt in ihrem autobiografischen Roman 
von ihrem Ausstieg aus dem Finanzbusiness und einer 
prägenden Auszeit auf dem Jakobsweg. Mit Mut und 
Ideenreichtum kaufte sie eine ehemalige Pension im 
Schwarzwald und baute sie zur Black Forest Lodge um. 
Humorvoll und emotional schildert sie ihren Weg zu 
einem einfachen, naturnahen Leben.

Ein besonderer Abend mit Sarah Tischer an einem 
außergewöhnlichen architektonischen Lesungsort. 
Termin: 10.06.2026, 19:00 Uhr
Ticket: 20 € 
Mit dem Erwerb des Tickets wird der Veranstal-
tungsort bekannt gegeben.

Ein ganz besonderer AbendEin ganz besonderer Abend

Urlaub und Freizeit sind für die meisten Menschen eine 
ganz besondere Zeit. Heraus aus dem Alltag wird die 
Gelegenheit genutzt, die Seele einmal baumeln zu lassen, 
Neues zu entdecken oder durch eine Veränderung des 
Ortes auch eine Veränderung des Lebens zu erfahren.

      Wer schon mal auf Rhodos war, der schwärmt von den 
       traumhaften Ausblicken aufs Meer. Wer an den Garda-
        see fährt, der erlebt Dolce Vita in Reinkultur. 
         Und wer in Kitzbühel absteigt, der ist fasziniert von
          der Altstadt mit ihren charmanten Gassen, Geschäf-
           ten und gemütlichen Hütten. Aber wer hätte 
gedacht, dass diese Orte auch eine Gelegenheit bieten für 
eine Begegnung mit Gott und Kirche? 

Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) beauftragt 
in der Reisesaison circa 120 Pfarrerinnen und Pfarrer mit 
deutschsprachigen Gottesdiensten in rund acht europäi-
schen Ländern. In einigen Ländern gibt es deutschspra-
chige evangelische Kirchengemeinden oder Tourismus-
pfarrämter, die das ganze Jahr über Gäste einladen. 

Urlaub wie noch nie

Ortes auch eine Veränderung des Lebens zu erfahren.

      Wer schon mal auf Rhodos war, der schwärmt von den 
       traumhaften Ausblicken aufs Meer. Wer an den Garda-
        see fährt, der erlebt Dolce Vita in Reinkultur. 
         Und wer in Kitzbühel absteigt, der ist fasziniert von
          der Altstadt mit ihren charmanten Gassen, Geschäf-
           ten und gemütlichen Hütten. Aber wer hätte 
gedacht, dass diese Orte auch eine Gelegenheit bieten für 

Anmeldung über den Lieblingsbuchladen, 
Pfarrstraße 8, Bietigheim.

Eine Veranstaltung des Lieblingsbuchladens in 
Kooperation mit der Ev. Stadtkirche Bietigheim und 
Praxis Dr. Kerker und Kollegen.
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Ist auch Ihr Urlaubsland dabei? Hier finden Sie eine 
Übersicht der Orte, die Urlaubsgottesdienste anbieten: 
www.ekd.de/urlaubsseelsorge-in-europa-67204.htm

Wir wünschen Ihnen erholsame 
Urlaubstage für Leib und Seele! 

Fotos: © unsplashed
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Neue Formate in der    
Kinder- und Jugendarbeit 

Das Angebot findet 

in der Schulzeit

jeden Dienstag, 

von 18 – 20 Uhr 

im Bistro des Martin-

Luther-Gemeinde-

zentrums (Panaora-

mastr. 37, Bietigheim-

Bissingen) statt. 

Jugendliche und Jugendmitarbeitende haben 

die Möglichkeit dort das offene Bistro zu nut-

zen. Von Billard, Dart und Tischkicker bis hin zu 

Kartenspielen und einfachen Gesprächen mit 

Diakon Felix Ege bei Snacks und Spezi ist alles 

möglich.

Bei Fire & Faith können Jugendliche und 
Jugendmitarbeitende bei Outdoor-Spielen wie 

Wikingerschach Spaß haben sowie am 
Lagerfeuer über Glaubensthemen ins Gespräch 

kommen und Gemeinschaft erleben. 
Dazu treffen wir uns im Wechsel 

im Garten der Friedenskirche 
und im Kiliansgärtle.

Es findet ca. alle drei Wochen statt. 
Vor den Sommerferien

am 18.06. im Kiliansgärtle
beim Kiliansgemeindehaus 

und am 9.7. im Garten der Friedenskirche
jeweils um 18:30 Uhr.

Neues Gottesdienst-Format Level Up

Die Gottesdienstlandschaft in Bietigheim-Bissingen 

bekommt ein Upgrade. Level Up ist der neue Name für 

unseren Gottesdienst von jungen Leuten. Wir feiern 

ihn viermal im Jahr in verschiedenen evangelischen 

Kirchen in Bietigheim-Bissingen. Dort besteht die Mög-

lichkeit in drei Leveln anzukommen, den Gottesdienst zu 

feiern und Gemeinschaft mit anderen jungen Menschen 

zu erleben. Der Gottesdienst ist nicht ausschließlich an 

Jugendliche gerichtet aber das Vorbereitungsteam besteht 

aus jungen Menschen. In unseren Predigten werden die 

Themen der virtuellen Videospiel-Welt mit Glaubensthe-

men in Verbindung gebracht. 

Der nächste Level Up-Gottesdienst findet am 12.07. 

um 18 Uhr in der Kilianskirche statt.

Offener Jugendtreff und 

Sprechstunde im Bistro

mit Diakon 
Felix Ege
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Kinder, Jugend
und Familie

Sonntagscafé 
CVJM Brachberghaus
Ein Tipp für alle Biker, Wanderer und Naturliebhaber- 
und natürlich für alle CVJMer – das Sonntagscafé im 
und beim CVJM-Haus auf dem Brachberg zwischen 
Bietigheim und Besigheim in der Regel jeden Sonntag-
nachmittag zwischen 14:00 Uhr und 17:00 Uhr bewirtet 
(außer in den Schulferien).
Die genauen Öffnungstage und die Wegbeschreibung 
(möglichst mit Fahrrad oder zu Fuß) finden Sie auf der 
Homepage des CVJM Bietigheim – www.cvjm-bietig-
heim.de – Herzliche Einladung! 

family-treff am CVJM Brachberghaus
Regelmäßig finden sonntags auf dem Brachberg auch 
die CVJM Family Treffs statt. Ein Angebot von Familien 
für Familien – Termine ebenfalls auf der CVJM Home-
page. Start ist jeweils 15 Uhr mit einem Bastel- und 
Spielangebot für Kinder und ihre Familien, es wird 
gemeinsam gesungen, gebetet oder einer spannenden 
Geschichte gelauscht. Gleichzeitig ist das Sonntags-Café 
geöffnet und die Gäste dürfen sich auf Selbstgebacke-
nes und Heißgetränke freuen. Eine große Auswahl an 
erfrischenden Getränken steht natürlich auch parat. 
Herzliche Einladung an alle Kinder und deren Familien! 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 
Der nächste Termin: 28. Juni und 27. September.

JUGENDKREIS „KREUZPUNKT“JUGENDKREIS „KREUZPUNKT“
Unser Jugendkreis ist ein Ort, an dem Fragen willkommen sind, 
Glaube praktisch wird und Freundschaften wachsen können. 
Wir treffen uns immer Freitagabends um 19:00 Uhr im 
Untergeschoss des Gemeindehauses der Friedens-
kirche (Bolzstraße 14).
Termine bis zu den Sommerferien:
12. Juni | 26. Juni | 10. Juli | 24. Juli

21. Juni um 11:00 Uhr
Michaelskirche in Metterzimmern.

Du bist zwischen 13 und 15 Jahre alt und hast Lust mit rund 
500 anderen in deinem Alter ein tolles Wochenende zu erleben?
Dann ist das Clubcamp genau das Richtige für dich!
Der Jugendkreis, der sich 14-tägig in der Friedenskirche trifft, fährt 
gemeinsam vom 25. bis 27.9.2026 nach Aulendorf auf die Dobel-
mühle.
Dich erwartet:
• Club im Zirkuszelt (Programm, Impulse, Worship)
• Live Musik und Party
• Hochseilgarten, Kletterwand und Flying Fox
• Late Night Fun Park
• Ein eigener See zum Baden
• Bunte Workshops

Rahmendaten:
• Wir werden in eigenen Zelten übernachten. 
• Wir werden in Fahrgemeinschaften mit Autos an- und abreisen  
• Die Kosten für das Wochenende liegen bei 

75 € – Anmeldung bis 07.08.
 85 € – Anmeldungen nach dem 07.08. 
  falls dann noch Plätze vorhanden sind
Die Anmeldung ist verbindlich – bei Absage 
entstehen Stornierungskosten!
Unbedingt bei Annegret Wyrich – annegret@wyrich.net – 
melden, da es einen persönlichen Anmeldelink für Bietigheim-
Bissinger gibt. Infos unter www.cvjm-bietigheim.de unter Ange-
bote für Jugendliche und Kinder.

CVJM Jugendkreis fährt auf‘s Clubcamp 
vom Ev. Jugendwerk in Württemberg!
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FRIEDENSKIRCHE
„Hallo, schön, dass Du heut da bist.“ – Mit die-
sem Lied starten wir unseren Kindergottesdienst 
in der Friedenskirche. Alle Kinder ab 3 Jahren 
sind herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter: schilling_m.tanja@web.de 
oder im Pfarramt der Friedenskirche

NÄCHSTE TERMINE – jeweils um 10:00 Uhr
im Untergeschoss des Gemeindehauses
14. Juni
12. Juli

STADTKIRCHE
Wir hören Geschichten, singen und beten zusammen. 
Wir essen Hefezopf, basteln und haben ganz viel Spaß! 
Komm mal vorbei!

Wann: Einmal im Monat, samstags 9:30-11:30 Uhr
Wo:  Im Chorraum der Stadtkirche
Wer:  Alle Kinder ab 4 Jahren.

Herzliche Einladung! 
Wir freuen uns auf Dich!
   Pfrin. Marilia Camargo 
   und das KiKi-Team

NÄCHSTE TERMINE
20. Juni
18. Juli

KI
nd

er
ki

rc
he

PAULI KINDERKIRCHE

  wir singen, beten, spielen, basteln  und erleben eine biblische Geschichte 
  einmal im Monat, Samstag immer  von 10.00—12:00 Uhr 

  für Kid's ab 3 Jahren 
 ein kleiner Imbiss gehört dazu    Begleitung durch Eltern ist möglich  
 
Nächste Termine: Samstag,   
23.05. Auf nach Ninive 20.06. Gottes kleine Helden 25.07. Auf Entdeckungstour in der  Pauluskirche,   mit Turmbesteigung  
Info: Pfarrerin Christa Epple-Franke    Tel. 07142/52012    Christa.epple-franke@elkw.de 

PPaauullii  
KKiinnddeerr  
kkiirrcchhee    
GGeemmeeiinnddeehhaauuss  
PPaauulluusskkiirrcchhee  

Mini 
Kirche

Ein Gottesdienst für Klein- und 
Vorschulkinder mit ihren 
Familien und Freunden. 
Etwa eine halbe Stunde lang 
erzählen und spielen wir 
Geschichten, singen 
und beten gemeinsam
und haben 
viel Freude dabei. 
Anschließend gibt es ein leckeres Mittagessen im 
Gemeindehaus. Herzliche Einladung!

  Alle Kinder ab 4 Jahren.

21. Juni um 11:00 Uhr
Michaelskirche in Metterzimmern.

11



12

Besondere
Gottesdienste

Sonntag, 31. Mai 

9:30 Uhr

Stadtkirche Bietigheim

Gottesdienst zur Eröffnung der Ausstellung 

„Was bleibt ist Hoffnung“ 

mit der Künstlerin Angelika Mollner

im Gespräch mit Pfarrer Bernhard Ritter.

Der Chor 60 plus bereichert den Gottesdienst 

musikalisch mit seinen Liedern.

Was bleibt ist HoffnungWas bleibt ist Hoffnung

Der etwas andere Der etwas andere 
Gottesdienst am Gottesdienst am 

SonntagabendSonntagabend
kreativ & überraschendkreativ & überraschend

Ein Psalm – ein Lied – ein musikalisches Bekenntnis
Erleben Sie mit wie das Lob Gottes die Welt zum Klingen bringt.

Herzlich Willkommen! 

Lust mitzumachen?
Dann rufen Sie einfach an. Tel.: 07142-52012 oder schreiben 
Sie eine E-Mail: christa.epple-franke@elkw.de

Wir freuen uns. Das GAK-Team
Weiteres finden Sie auf unserer Homepage.

28. Juni 202628. Juni 2026
19:00 uhr – Pauluskirche19:00 uhr – Pauluskirche

„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes ...“„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes ...“
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Gruppen 
und Kreise

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinderkirche Pauli-Kinderkirche samstags, monatlich, 10:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Eltern-Kind Krabbelgruppen montags + dienstags, jeweils 9:30 Uhr 
donnerstags, 15:30 Uhr

Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

fi nd your balance, nicht nur 
als Mama

1. Donnerstag im Monat
17:30 – 18:30 Uhr

M. Jandejsek, Tel. 01575 2912108

Jugend Jugendtreff dienstags 16:00 – 18:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel.: 52012

Jungschar freitags, 14-tägig, 16:00 – 17:30 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel.: 52012

Spiele Kids dienstags 15:30 – 17:00 Uhr Felix Ege, Tel.: 902414

Frauen Frauentreff mittwochs, monatlich, 19:30 Uhr Ulla Näfelt, Tel.: 07142-63379

Bewegung Ent-
spannung 

Yoga freitags, ab 8:30 Uhr, 2 Gruppen Veranst. DRK, H. Felger, Tel. 46210

Meditatives Tanzen mittwochs, 17:45 Uhr G. Ergenzinger, Tel. 61461

Musik Gemeinsames Musizieren mittwochs, 14-tägig, 14:00 – 16:30 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Russlanddeutscher Chor mittwochs, 19:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Senioren  Dienstagstreff dienstags, monatlich, 14:30 Uhr C. Seiffer, Tel.: 46129

Seniorengymnastik dienstags, 9:30 Uhr Frau Gossen, Tel.: 07141 789960 

Gedächtnistraining dienstags, 14:30 Uhr Veranst. DRK, Tel. 07141 121-225

Rheumaliga montags, 10:15 Uhr J. Engel, Tel. 378697

Diakonisches Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe

dienstags, 19:30 Uhr W. Hering, Tel. 07143 34591

Treffpunkt PaulusCafé monatlich freitags, ab 14:30 Uhr B. Menrath, Tel. 55715

WolleClub dienstags, 10:00 – 12:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

WolleWerkstatt freitags 17:00 – 19:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinderkirche Kindergottesdienst für kleine 
und große Kinder

parallel zum Gottesdienst Elise Blaschke
Tel. 0176 22873046

Kinder Kinderstunde (3-6 Jahre) mittwochs, 15:45 – 16:45 Uhr

Annika Folkendt
Tel. 015679 714852
Mail: a.folkendt@web.de

Kinder Kids Club (1.-5. Klasse) Termine siehe Homepage

Jugendliche   Teenkreis (5.-8. Klasse) freitags, 17:30 – 19:30 Uhr

Jugendkreis für Teens 
(9.-13. Klasse)

freitags, 18:15 – 22:00 Uhr

Junge
Erwachsene

Crossroad (ab 18 Jahre) donnerstags, 18:30 – 22:30 Uhr Simon Matter
Mail: s.l.matter@web.de

Frauen & 
Männer

Bibelgesprächskreis donnerstags, 15:00 Uhr C. Buhr, Tel. 940095

Kleingruppen  Termine und Infos unter www.gemeinschaft-bietigheim.de

Süddeutsche Gemeinschaft // www.gemeinschaft-bietigheim.de

Bild: Freepik

Pauluskirche
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Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinder & 
Jugend-

Kindergottesdienst 1 x Monat, unten im Gemeindehaus Pfarramt, Tel. 52247

liche Jungschar Plus Termine siehe Seite Kinder und Jugend Felix Ege; jungscharplus-sand@gmx.de

Jugendgruppe Kreuzpunkt freitags – 14-tägig, 19:00 Uhr Jonathan Friz, Tel. 01575 2877053

Jugendkreis freitags – 14-tägig, 18:30 Uhr Pfarramt, Tel. 52247

Eltern-
Kind

Krabbelgruppe montags, 10:00 Uhr
dienstags, 9:45 Uhr

Pfarramt, Tel. 52247
krabbelgruppesand@mail.de

Frauen &
Männer 

Game-Point freitags – monatlich, 19:30 Uhr team@gp-bietigheim.de
www.gp-bietigheim.de

Kaffeestüble 1x Monat – 14:30 Uhr C. Bauer, Tel. 64234

Montagstreff für Frauen montags – 3-wöchentlich, 14:30 Uhr C. Bauer, Tel. 64234

Treffpunkt für Ehepaare und 
Singles 

freitags – monatlich, 19:00 Uhr C. und G. Bauer, Tel. 64234

Senioren Kontakt- und Gesprächskreis donnerstags – monatlich, 14:30 Uhr U. Ludwig, Tel. 738116

Gymnastik dienstags + mittwochs, 8:30 Uhr U. Lipka, Tel. 61858

Aroha 1. Montag im Monat, 18:00 Uhr Fr. Hutka, dga.hutka@icloud.com

Rückenfi t 2.-4. Montag im Monat, 18:00 Uhr Fr. Hutka, dga.hutka@icloud.com

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinder-
kirche

Kindergottesdienst samstags einmal monatlich Pfarrerin Camargo, Tel. 41666
marilia.camargo@elkw.de

Eltern-
Kind

Krabbelgruppen dienstags 15:30 Uhr Ansprechpartner fi nden Sie auf unserer 
Webseite oder erfahren Sie im Gemein-
debüro Stadtkirche

Klein-
kinder

Spielstube für Kleinkinder mittwochs, 9:00 Uhr U. Sieber, Tel. 56777

Kinder Schüler-Mittagstisch 
des CVJM

dienstags – wöchentlich, außer Schulferien Anmeldung bei I. Böhler, Tel. 42813

Frauen 
und 
Männer

Lila Treff 2. Mittwoch im Monat, 9:00 Uhr S. Junius, Tel. 45955

Landfrauen B. Frölich, Tel. 41566

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kirchen-
musik

Bietigheimer Kantorei montags, 19:15 – 21:00 Uhr Kantorin Edyta Müller, Tel. 9024-18, 
Edyta.Mueller@elkw.de Gospelchor mittwochs, 19:30 Uhr

Singen 60+ freitags, 9:30 Uhr Ilse Dautel, Tel. 63133 
ilse.orgel@t-online.de

Kinderchor mittwochs, 17:15 Uhr Kantorin Edyta Müller, Tel. 9024-18

Posaunenchor CVJM mittwochs, 20:00 Uhr Friedenskirche, G. Lieb & A. Wyrich
info@cvjm-bietigheim.de

Just Sing – Popchor dienstags – 14-tägig, 19:00 Uhr JustSing@gmx.net

Eltern-
Kind

Family-Gottesdienste sonntags 6x im Jahr, 11:00 Uhr
Termine auf unserer Homepage

Pfarramt Friedenskirche, Tel. 52247

Diverses Mittagstisch monatlich freitags, 12:00 Uhr
Anmeldung bis dienstags 17:00 Uhr

Gemeindebüro Pauluskirche, 
Tel. 52012

Gesamtkirchengemeinde // www.bietigheim-evangelisch.de

Stadtkirche

Friedenskirche

Bild: Freepik16
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llungseröffnung

–
Kirchenkaffee

Besondere
Gottesdienste

12. Juli 2026
9:30 Uhr

... zur Eröffnung der Ausstellung zur Jahreslosung 2026 „Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu“ in Zusammenarbeit mit dem Schuldekanat Ludwigsburg. Die Jahreslosung wird aufgenommen in Wort, Musik und Symbolen. 
Im Gottesdienst wird – passend zur Jahres-losung – ein Kind getauft. 

Im Anschluss laden wir herzlich zum Kirchenkaffee ein – ein schöner Moment für Begegnung, Austausch und 
gemeinsames Weiterdenken.

Kreativer Gottesdienst ...

G E S E G N E T . G E S A L B T . G E S T Ä R K T

Spürbar nah
Ein Gottesdienst mit allen Sinnen

S O N N T A G , 2 6 . J U L I 2 0 2 6 , 1 0 U H R
S T A D T K I R C H E B I E T I G H E I M

mit Pfrin. Marilia Camargo
und Team

G E B E T
K L A N G
W O R T

L I C H T
W A S S E R

B R O T
W E I N

S A L B U N G
S E G E N

www.bietigheim-evangelisch.de | www.kirche-metterzimmern.de

hSS
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Kirchenmusik

Alle Proben fi nden im Gemeindehaus der Stadtkirche statt
Schwätzgässle 1-3, 74321 Bietigheim-Bissingen

Gospelchor                                      
"Joyful voices"                      

Gospellieder
moderne geistliche Lieder

Populärmusik

Proben
 – außer in den Schulferien – 

mittwochs 
19:30 bis 21:00 Uhr 

Notenkenntnisse sind von 
Vorteil, aber nicht erforderlich.

C h ö r e
Kantorei 

Klassische Chormusik

Proben
– außer in den Schulferien – 

montags 
19:15 bis 21:00 Uhr 

Grundnotenkenntnisse sind 
von Vorteil.

Kinderchor

Kinder zwischen 
6 und 10 Jahren 

sind herzlich willkommen

Proben
 – außer in den Schulferien – 

mittwochs 
17:15 bis 18:15 Uhr 

Wir wollen singen und Spaß 
haben. Mit Liedern, Spielen und 
Auftritten erleben Kinder Freude 

an Musik, Rhythmus und 
Improvisation.

Chor 60plus

Freude am Singen
und Geselligkeit

Wir freuen uns über jede/n 
neue/n Mitsänger/in

Proben
freitags 

9:30 bis 10:45 Uhr 

Weitere Infos:
Frau Dautel

Tel.: 07142 63133

Gesang und Gemeinschaft 
erleben

Wir singen Popsongs, Worship, 
Spirituals und Gospel,

mehrstimmig und mitreißend.
Gemeinsam wollen wir Stücke 

erarbeiten, die uns Freude 
machen, um dann im 

Gemeindeleben mitzuwirken. 

Musik verbindet uns alle.

Proben 2026 
jeweils um 19:00 Uhr

19. Mai
9. | 23. Juni
7. | 21. Juli

Gemeindesaal 
der Friedenskirche

Bolzstraße 14, 
74321 Bietigheim-Bissingen

Kontakt
Stefan Weishaupt, 

Chorleitung
JustSing@gmx.net

SINGEN
in der Friedenskirche

Der Posaunenchor des CVJM Bietigheim e.V. und der Kirchengemeinde Bissingen 
ist eine altersunabhängige Gruppe, die sich jeden Mittwoch um 20:00 Uhr im 
Gemeindehaus der Friedenskirche zu den Proben trifft.

Aktuelle Infos gibt es auf www.cvjm-bietigheim.de

Alle Auftritte auf einen Blick:
So, 21.06. 20:00 Uhr Erntebitt-Gottesdienst Obsterfassungshalle Bissingen
So, 19.06. 11:00 Uhr Gottesdienst im Grünen auf dem Birkenhof Metterzimmern
Ausblick:
So, 13.09. 14:00 Uhr Kirche Kunterbunt im Grünen beim CVJM Brachberghaus

Die Bläserinnen und Bläser freuen sich über viele Zuhörerinnen und Zuhörer!
Alle Infos und Termine www.cvjm-bietigheim.de
Kontakt: Gudrun Lieb & Annegret Wyrich, info@cvjm-bietigheim.de

PosaunenchorPosaunenchor

Neue Mitspieler*innen 

sind immer herzlich willkommen, 

egal ob Anfänger oder Fortgeschrittene. 

Kontakt
Jürgen Hauke, Chorleiter

hauke.juergen@gmail.com
egal ob Anfänger oder Fortgeschrittene. 

Zusätzlich bietet der CVJM Bietigheim in Zusammenarbeit mit der Musikschule eine Jungbläser-
ausbildung an.

Infos: Edyta Müller – Kantorin
Tel.: 07144 8796588 – E-Mail: Edyta.Mueller@elkw.de
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Auskünfte zu allen musikalischen Gruppen und Veranstaltungen erteilt gerne 
Kantorin Edyta Müller // 07144 8796588 // Edyta.Mueller@elkw.de

InfoInfo
1919

MISSA IN JAZZ – „Die Himmel der Musik – 25 Jahre Peter Schindlers Missa in Jazz“
Sonntag, 5. Juli
18:00 Uhr – Stadtkirche
Peter Schindler – Komposition, Orgel
Peter Lehel – Saxophon
Dirk Blümlein – E-Bass
Markus Faller – Schlagzeug
Kammerchor Baden-Württemberg
Jochen Woll – Leitung

Sonntag, 19. Juli – Kindermusical „Ruth“
FamilienGottesdienst
10:00 Uhr – Friedenskirche
Kinderchor der Gesamtkirchengemeinde
Pfarrer Jonathan Pfander – Liturgie

Sonntag, 14. Juni – Musikreise von der Renaissance bis zur Moderne
19:00 Uhr – Stadtkirche
Martin Wistinghausen – Bariton
Edyta Müller – Orgel
Mit Werken von: Lodovico da Viadana, Johann Sebastian Bach, 
Felix Mendelssohn-Bartholdy, Franz Schubert, Franz Liszt, Stephan Marc 
Schneider, Gabriel Malancioiu, Martin Wistinghausen und Edyta Müller
Uraufführung des Werkes
Eintritt frei, Spende wird erbeten

M
ar

tin
W

ist
inghausen – Bariton

Musik zur Marktzeit – 30 Minuten Musik
samstags – jeweils um 11:00 Uhr – Stadtkirche
20. Juni Aurainchor unter der Leitung von Markus Piringer
27. Juni Posaunenchor des CVJM Bietigheim 
 unter der Leitung von Jürgen Hauke
04. Juli Edyta Müller – Orgel
11. Juli Bietigheimer Kantorei unter der Leitung von Edyta Müller,
18. Juli Blockflötenensemble BLOCKattack von Annette Bachmann
25. Juli Gospelchor „Joyful voices“ unter Leitung von Edyta Müller

Peter Schindlers „Missa in Jazz“ ist keine nor-
male Kirchenmusik – sie klingt frisch, modern 
und frei. 
Alte Elemente wie Chor und Orgel treffen auf 
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Pe

ter
Schindler

Jazz mit Saxophon, Groove und Improvisation. So entsteht 
eine Musik, die Tradition und Gegenwart locker verbindet.
Das Stück wurde schnell ein Hit und wird bis heute weltweit 
gespielt.

Zum 25-jährigen Jubiläum kommen die Musiker der Urauffüh-
rung wieder zusammen. In mehreren Städten bringen sie die 
„Missa in Jazz“ erneut auf die Bühne – lebendig, mitreißend 
und voller Energie.
Eintritt frei, Spende wird erbetenKammerchor Baden-Württemberg
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Klinikseelsorge unterrichtet an der Pfl egeschule

Diakonisches und 
Klinikseelsorge

„Start in eine Zukunft in der Pflege: 70 neue Azubis 
beginnen ihre Ausbildung an der Pflegeschule“ – so 
war Anfang April in unseren Kliniknachrichten zu 
lesen. Ein Jahr oder drei Jahre dauern die unter-
schiedlichen Ausbildungsgänge in der Gesundheits- 
und Krankenpflege an unserer rkh-Pflegeschule in 
Kornwestheim im alten Salamanderfabrikgebäude. 

Auch wir Seelsorgenden aus Bietigheim und Lud-
wigsburg werden regelmäßig zu einzelnen Kurs-
themen dazugebeten. In den letzten Jahren waren 
bzw. sind wir regelmäßig mit je 8 Einheiten pro Kurs 
am Unterricht beteiligt oder für den Unterricht ver-
antwortlich, wenn es um das Thema Sterben geht. 
Und auch zu Spiritualität, Selbstfürsorge und der 
Bedeutung von Seelsorge sind wir oft für jeweils 
4 Stunden angefragt. 

Es ist immer eine gewisse Herausforderung, den 
ganzen Tag mit einer doch unbekannten Klasse zu 
gestalten. Aber jedes Mal habe ich das Interesse, 
die Mitarbeit und auch die abschließende Wert-
schätzung sehr intensiv und positiv erlebt. 

Wie wir Seelsorgenden müssen auch die Pflege-
kräfte gut auf ihren seelischen Schutz achten, dass 
sie empathisch ihren Dienst tun können, nicht als 
Mit-Leidende, sondern als Mit-Fühlende. 

Es freut mich sehr, dass dieses Jahr so viele meist 
junge Menschen aus vielen verschiedenen Ländern 
und Kulturen diese Ausbildung wahrnehmen möch-
ten.

Von Alja Knupfer, Pfarrerin im Seelsorgeteam am Krankenhaus Bietigheim

Freiwilligendienst bei der Diakonie

Ein Freiwilligendienst ist mehr als ein Plan B. Er ist Raum 
zum Ausprobieren, Wachsen und Mitgestalten. 
Ob nach der Schule, beim Neustart oder in der Orien-
tierungsphase, im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ), im 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) oder im Freiwilligen 
Ökologischen Jahr (FÖJ).

ob Kita, Jugendbereich, Pflege, 
Werkstatt oder Büro

auf Biohöfen, in Umweltprojekten 
oder Bildungseinrichtungen

in Pflege, Werkstätten oder Inklu-
sionsprojekten

Einfach mal
machen.
Wird gut!
Freiwilligendienst bei der Diakonie Württemberg
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„Zusammen leben“ 
heißt das Motto der Woche der Diakonie 2026.
Es macht uns darauf aufmerksam, wie wichtig ein gutes 
Zusammenleben ist. Familie, Nachbarschaft oder ge-
meinsame Hobbys – daraus können tragende Beziehun-
gen entstehen. Doch verbindende Elemente gehen oft 
verloren. Viele Menschen fühlen sich allein und isoliert. 
Auch unsere Diakonische Bezirksstelle 
unter der Leitung von Felix Gratz
ermöglicht Begegnung und Unterstüt-
zung. Im direkten Austausch können 
wir immer wieder Menschen in prekären 
Situationen schnell und unbürokratisch 
helfen. 
Da bleiben plötzlich Zahlungen aus und Menschen kom-
men unverschuldet in Verzug. Da kann die Miete nicht 
bezahlt werden. Hier unterstützt die Diakonie. Wichtig 
ist dabei immer, dass wir die Menschen so unterstüt-
zen, dass sie auch selbst ihren Teil beitragen. Hilfe zur 
Selbsthilfe ist ein wesentlicher Bestandteil der dia-
konischen Arbeit seit vielen Jahren.
Flyer der Diakonie mit Überweisungsträgern liegen in 
unseren Kirchen und Gemeindehäusern aus. Die Bank-
verbindung finden Sie auch untenstehend. Wir bitten 
Sie, unterstützen Sie weiterhin diese wichtige Arbeit und 
bleiben Sie unserer Diakonie verbunden.

Sp
en

de
nkonto
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en
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nkokok

Diakonischen Werks 
Württemberg – Jahresgabe

IBAN: DE43 6045 0050 0000 0049 96
BIC: SOLADESG1LBG

Stichwort: 
Diakonische Jahresgabe 2026

Woche der Diakonie 14. – 21. Juni 2026

Mit der Woche der Diakonie vom 14. bis 21. Juni 
2026, wirbt die Diakonie Baden-Württemberg 
für ihre Arbeit. Rund 1.500 Kirchengemeinden 
sammeln für die diakonische Unterstützung von 
Menschen in Not.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie benachteiligte 
und in Not geratene Menschen und Familien aktiv 
bei der Bewältigung von Krisen.

Fe
lix

Gratz

Zusammen – Ankommen als Eltern
In Zeiten gesellschaftlicher Umbrüche und 
Klimakrisen sind junge Familien besonders 
belastet und brauchen Unterstützung. 
Viele Paare wünschen sich Kinder, zweifeln 
jedoch an der Zukunft. In einer wenig kin-
derfreundlichen Gesellschaft hilft Beratung, 
Vertrauen aufzubauen und als Familie 
zusammenzuwachsen. Sie begleitet Eltern 
bis zum dritten Lebensjahr des Kindes und 
bietet Sicherheit durch verlässliche Unter-
stützung.

Zusammen – Leben und Wohnen im Quar-
tier
Wie wollen wir zusammen leben – in 
Straßen, Dörfern und Gemeinden? Quartiere 
entscheiden, ob Nähe gelingt, Einsamkeit 
überwunden und Gemeinschaft erlebbar 
wird. Kirche und Diakonie sind mittendrin: 
mit offenen Türen, Begegnungsprojekten 
und engagierten Menschen. 
Wo beide zusammenwirken, zeigt sich: 
Glaube und Engagement gehören untrenn-
bar zusammen.

Zusammen – mehr als Essen
Essen ist ein existenzielles Grundbedürfnis. 
Vesperkirchen, Mittagstische und Tafelläden 
sind weit mehr als Orte der Versorgung: Sie 
stehen für Nächstenliebe, Empowerment 
und gelebte Solidarität. In einer zunehmend 
individualisierten und fragmentierten Ge-
sellschaft leisten sie einen wichtigen Beitrag 
zum sozialen Zusammenhalt. Gerade in 
Zeiten von Umbrüchen und wachsender 
sozialer Ungleichheit schaffen sie Räume, in 
denen Menschen sich begegnen, austau-
schen und Gemeinschaft erleben können. 
Sie fördern soziale Teilhabe und geben Halt 
im Alltag.
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Senioren

Kontakt- und Gesprächskreis
Friedenskirche Bietigheim – Termine 2026
donnerstags, monatlich, 14:30 Uhr - 17:00 Uhr

01. - 11. Juni 2026    Seniorenfreizeit in Bad Hofgastein

25. Juni Heute helfen, glauben und leben in der Ukraine
  Herr Hirsch

16. Juli Gemeindeausflug nach Nürnberg 
  Uschi Ludwig

30. Juli Sommerfest mit musikalischer Begleitung

  Uschi Ludwig
  
Der Kontakt- und Gesprächskreis freut sich, wenn viele 
Seniorinnen / Senioren unsere gemeinsamen Stunden mit 
wechselnden Themen in fröhlicher Runde besuchen.
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dienstags 14:30 bis ca. 16:30 Uhr
im Saal des Paulus-Gemeindehauses

16. Juni 2026
„An ihren Früchten werdet 
ihr sie erkennen“,Unterhalt-
sames und Wissenswertes zum 
Thema Baum
Referentin: Christhild Seiffer 

im Saal des Paulus-Gemeindehauses

14. Juli 2026
„Sommerfest“– ein fröhlicher 
und gemütlicher Nachmittag 
Referentin: Christhild Seiffer

Generation 55plus im Kirchenbezirk Besigheim Generation 55plus im Kirchenbezirk Besigheim 

Bezirksarbei tskreis
für Senioren (BAKS )
Kirchenbezirk Besigheim

Ordnung für den Bezirksarbeitskreis
Der BAKS versteht sich als Interessen-
vertretung von Gruppen und Projekten, 
die im Kirchenbezirk Besigheim mit und 
für Menschen ab der dritten Lebensphase 
arbeiten. Er arbeitet im Auftrag des 
Kirchenbezirkes und will zum Verständnis 
der Generationen untereinander beitragen.

Ansprechpartner und Kontakte

Diakonin Sibylle Zimmer
Pfarrgasse 3
74354 Besigheim

Tel.: 07143 80 50 30 
E-Mail diakonat-besigheim@gmx.de

https://www.kirchenbezirk-besigheim.de/
einrichtungen-und-werke/seniorenarbeit/

Weitere interessante Infos:

www.seelsorge-im-alter.de

www.lages-wue.de

Bei Gott 

hat jedes Alter 

Zukunft!

K i r ch enb e z i r k  B e s i g h e im

Ideengeberin

Zuhörer

Begleiter

Macherin

Pionierin

Netzwerker

für unsere Gesellschaft
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Der Bezirksarbeitskreis für Senioren (BAKS)
Der Bezirksarbeitskreis für Senioren (BAKS) nimmt die Interessen der 
Menschen beim Übergang in das Seniorenalter in Kirche und Gesell-
schaft wahr und trägt zum Verständnis zwischen den Generationen bei.

Der BAKS
• ist Ansprechpartner für haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende 
 in der Seniorenarbeit 
• unterstützt Fortbildungsangebote, vermittelt Kontakte zu außerkirch-  
 lichen Institutionen und Fortbildungsangeboten und ist ein wunderbarer 
 Netzwerkpartner
• begleitet ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
 Kirchengemeinden und koordiniert Aktivitäten für ältere Menschen im 
 gesamten Kirchenbezirk
• informiert über Angebote und eigene Veranstaltungen; über geistliche 
 und seelsorgerliche Hilfen in der dritten und vierten Lebensphase, 
• bietet Programmideen und Themen und vermittelt Adressen von 
 Referentinnen und Referenten
• achtet den Wert des Alters und seine zeitbedingten Chancen und 
 Herausforderungen vom Evangelium her

Bezirksarbei tskreis

für Senioren (BAKS )

Kirchenbezirk BesigheimOrdnung für den Bezirksarbeitskreis

Der BAKS versteht sich als Interessen-

vertretung von Gruppen und Projekten, 

die im Kirchenbezirk Besigheim mit und 

für Menschen ab der dritten Lebensphase 

arbeiten. Er arbeitet im Auftrag des 

Kirchenbezirkes und will zum Verständnis 

der Generationen untereinander beitragen.

Ansprechpartner und Kontakte

Diakonin Sibylle Zimmer

Pfarrgasse 3

74354 Besigheim

Tel.: 07143 80 50 30 

E-Mail diakonat-besigheim@gmx.de

https://www.kirchenbezirk-besigheim.de/

einrichtungen-und-werke/seniorenarbeit/

Weitere interessante Infos:

www.seelsorge-im-alter.de

www.lages-wue.de
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BAKS bedeutet = Begegnungen ermöglichen
                   Anregungen bekommen
                    Kreativ werden
                    Selber aktiv dabei sein

Bezirksarbei tskreis
für Senioren (BAKS )
Kirchenbezirk Besigheim

Ordnung für den Bezirksarbeitskreis
Der BAKS versteht sich als Interessen-
vertretung von Gruppen und Projekten, 
die im Kirchenbezirk Besigheim mit und 
für Menschen ab der dritten Lebensphase 
arbeiten. Er arbeitet im Auftrag des 
Kirchenbezirkes und will zum Verständnis 
der Generationen untereinander beitragen.

Ansprechpartner und Kontakte

Diakonin Sibylle Zimmer
Pfarrgasse 3
74354 Besigheim

Tel.: 07143 80 50 30 
E-Mail diakonat-besigheim@gmx.de

https://www.kirchenbezirk-besigheim.de/
einrichtungen-und-werke/seniorenarbeit/

Weitere interessante Infos:

www.seelsorge-im-alter.de

www.lages-wue.de
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evangelisch.lebendig.für alle

Die Süddeutsche Gemeinschaft Bietigheim 
im Netz und auf Social Media.

Erhalten Sie weitere Informationen auf unserer Homepage, 
unserem Youtube-Channel oder unserem Instagram-Kanal

evangelisch.lebendig.für alle
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Infos und Kontakt
Pastor Carsten Buhr
c.buhr@gemeinschaft-bietigheim.de
Telefon 07142 940095

© Luisa Pfl aum

KINDER
FERIENPROGRAMM

Spielen & Toben Bastelangebote

Workshops Geschichten hören

Kontakt: Heike Gauder
heike.gauder@hotmail.de

10€
PRO KIND

9 .-11 . SEPT 2026  
JEWEILS 08:30-13 UHR

Gemeinschaft Bietigheim
Pforzheimer Straße 31

74321 Bietigheim-Bissingen

Für Kinder von 6 bis 10 Jahren

Zur

Anmeldung:

"Basteln, Spieleln, Toben, 

Outdoor, Lachen, Geschichten 

mit Theater & Workshops 
warten auf DICHDICH!"

©
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"Darf's ein bisschen MEHR sein?!" 
Unter diesem Motto laden wir zu unserem Schulungstag 
am Samstag, 17. Oktober 2026. Jesus nachfolgen bedeu-
tet, Schritte zu gehen im Glauben, weiterzukommen und 
zu wachsen, egal wo wir im Glauben gerade stehen. Nach 
oben haben wir immer Luft! 
Beginn ist um 9:00 Uhr mit einem Plenums-Impuls von 
unserem Haupt-Referenten Bernd Stamm.
Bernd leitet das Team „Evangelisation & Mobilisation“ bei 
der Liebenzeller Mission. 
Anschließend gibt es eine Auswahl an verschiedenen Semi-
naren und Workshops, u.a.: 
· Wie will die Bibel verstanden werden?
· Ich will nicht bleiben, wie ich bin – wie gelingt 
  Veränderung?
· Berufung – was mache ich mit dem Rest meines Lebens?
· Bibellese-Modelle
Mit Mittagessen. Ende gegen 16.00 Uhr

         Schulungstag 
am Samstag, 17. Oktober 2026

„Darf‘s ein bisschen        MEHR sein?!“ 



24

Metterzimmern
und Stadtkirche

Taufen

mittwochs
9:00  – 11:00 Uhr
Gemeindehaus
Stadtkirche

Das Team – Sigrid Bentz, Heiderose 
Ketzer, Karola Schneider und Erich 
Röslen – freut sich auf Sie!

monatlich – montags
jeweils 15:00 – 17:00 Uhr

15. Juni

13. Juli

... der Treff im Evang. 
  Gemeindehaus 
   Metterzimmern

Metterzimmern – Michaelskirche
Tauftermine auf Anfrage.

Bietigheim – Stadtkirche
12. Juli – 9:30 Uhr

6. September – 11:00 Uhr 
25. Oktober – 9:30 Uhr

29. November – 11:00 Uhr

und nach Vereinbarung
Pfarramt der Stadtkirche, Tel. 42038

im Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde Metterzimmern, 
Hinter der Kirche 6 – jeweils montags um 15:00 Uhr

8. Juni „Die Malteser“ – Benjamin Hartig, Ludwigsburg

22. Juni „Neues aus der biblischen Schatzkiste“
 Wolfgang Cramer, Pfarrer i.R., Metterzimmern

6. Juli „Das kalte Herz“ Märchen von Wilhelm Hauff
 Ursula Cramer, Ingersheim

20. Juli „Zwei alte Besen erzählen“-Heitere Rückblicke
 Renate Walter und Doro Weiß, Walheim

Treffpunkt der Frau – Herzliche EinladungTreffpunkt der Frau – Herzliche Einladung

Lila Treff

10. Juni
Ausflug zum Polizeimuseum in 
Stuttgart mit Führung

8. Juli
Programmgestaltung für
2026/2027

Diakonie – großes Licht in kleinen Kirchen

      GWA-Jahresfest       GWA-Jahresfest 
18. &  19. Juli in Ludwigsburg18. &  19. Juli in Ludwigsburg

GROSSES LICHT IN KLEINEN KIRCHEN

GAW-FEST LUDWIGSBURG
18.  + 19.  JULI  2026

GROSSES LICHT IN KLEINEN KIRCHENGROSSES LICHT IN KLEINEN KIRCHEN

GAW-FEST LUDWIGSBURG
18.  + 19.  JULI  2026

© Anja Seybold

Unter diesem Motto laden das Gustav-Adolf-Werk (GAW) und der Evan-
gelische Kirchenbezirk Ludwigsburg herzlich zum diesjährigen GAW-Fest 
nach Ludwigsburg ein.
Weitere Informationen und Anmeldung : www.gwa-wue.de
Das Gustav-Adolf-Werk (GAW) ist ein Spendenwerk, das part-
nerschaftliche Hilfe aus christlichem Glauben heraus organi-
siert, evangelische Minderheiten in der Welt stärkt und mit 
ihnen Partnerschaften unterhält. 
So engagiert es sich nicht nur tatkräftig in der Diaspora  son-
dern nimmt die Brückenfunktion in den Gemeinden durch Ver-
anstaltungen, Gottesdienste und auch Begegnungen mit den 
Partnern aus der Diaspora hier vor Ort in Deutschland wahr.

Kleine,  für  uns unvorstel lbar  kle ine evangel ische Kirchen in  Ländern wie
Bras i l ien,  Österreich,  Polen,  Slowakei ,  Ukraine,  Russland,  im Libanon
oder  Syr ien s ind keine swegs unbedeutend,  sondern haben Strahlkraft
und s ind e ine wicht ige St imme in  der  Ge s el lschaft  und in  der  Ökumene.
Das Gustav-Adolf-Fe st  br ingt  Kirchengemeinden,  d iakonische
Einr ichtungen und Dienste von hier  mit  dort  ins  Ge spräch.  Wir  lernen
voneinander,  wir  fe iern miteinander,  wir  machen uns gegens eit ig  Mut
und bauen einander  auf.

HERZLICHE EINLADUNG!
GAW-FEST LUDWIGSBURG
18.  + 19.  JULI  2026

Infos  &
Anmeldung

www.gaw-wue.de/jahresfest
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Ausstellungen in der StadtkircheAusstellungen in der Stadtkirche

A
ng
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ka Mollner
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In der Stadtkirche werden wir dieses 
Jahr verschiedene Ausstellungen haben. 
Den Anfang macht die Bietigheimer Künstlerin
Angelika Mollner.
Zum Thema „Was bleibt ist Hoffnung“wird sie sieben 
Bilder in der Stadtkirche ausstellen. 
„Ich gestalte aus der Farbe heraus“, sagt sie im Gespräch 
mit Pfarrer Ritter. Durch die Auswahl der Bilder ergibt 
sich eine beziehungsreiche Dynamik zum Thema.
Die Ausstellung wird vom 31. Mai bis zum 
28. Juni in der Stadtkirche zu sehen sein. 

Die Ausstellung wird eröffnet am Sonntag Trinitatis, 
31. Mai, im Gottesdienst (Beginn 9.30 Uhr) und einem 
Gespräch mit der Künstlerin und Pfarrer Ritter. Der Chor 
60 plus bereichert den Gottesdienst musikalisch mit 
seinen Liedern.

Mehr zu Angelika Mollner 
finden Sie auf ihrer 
Homepage: 
www.atelier-mollner.de

    Ausstellung     Ausstellung 
„Was bleibt ist Hoffnung“„Was bleibt ist Hoffnung“

    Ausstellung     Ausstellung 
zur Jahreslosung 2026zur Jahreslosung 2026

Eine weitere Ausstellung in Zusammenarbeit mit dem 
Schuldekanat Ludwigsburg findet im Juli statt. 
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu.“ Zur Jahreslo-
sung 2026 hat das Schuldekanat wieder eine Ausstellung 
angeregt. Mit viel Kreativität, Farbe und Ausdruckskraft 
setzen die Schülerinnen und Schüler der Klassen-
stufe 1 bis zur Klasse 10 die Jahreslosung auf ihre ganz 
eigene Weise ins Bild. Die Werke werden in der Stadt-
kirche präsentiert.

Ausstellungszeitraum 11. bis 29. Juli 2026
Besuch & Anmeldung

Kontakt:
Büro des Schuldekans

Karlsplatz 9
71638 Ludwigsburg

Telefon: 07141 926517
schuldek.ludwigsburg@elkw.de

Auf Wunsch werden auch Führungen angeboten, die 
einen vertieften Einblick in die Entstehung und Bedeu-
tung der Werke ermöglichen.
Kreativer Gottesdienst: Im Rahmen der Ausstellung 
feiern wir am 12. Juli 2026 einen kreativen Gottesdienst, 
der die Jahreslosung in Wort, Musik und Symbolen auf-
                  greift. Im Anschluss laden wir herzlich zum 
                   Kirchenkaffee ein – ein schöner Moment für 
                    Begegnung, Austausch und gemeinsames 
                    Weiterdenken.

                    Die Kirche ist in der Regel geöffnet, beide
          Ausstellungen können jederzeit besucht
                    werden.

Plakat von 2025
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Friedenskirche

K a f f e e s t ü b l e  f ü r  A L L E :
donnerstags – 14:30 bis  17:30 Uhr

1 8 .  J u n i
2 3 .  J u l i

26

freitags – 19:30 Uhr

26. Juni
24. Juli

GamePoint

Herzliche Einladung bei Kaffee und Kuchen im 
Kaffeestüble eine kleine Auszeit zu genießen.

I m p ress io n e n 
vo m  K i n d e rb i b e lta g vo m  K i n d e rb i b e lta g 

„ W i r  e ntd e c ke n  d ie  K i rc h e “ „ W i r  e ntd e c ke n  d ie  K i rc h e “ 
a m  3 1 .  M ä rz

Jubiläum 70 Jahre Friedenskirche
70 Jahre hat sie nun auf dem Buckel, unsere Friedenskir-
che im Sand!
Nach ihrer Einweihung am 13. Mai 1956 konnte sich 
Gemeindeleben entwickeln. Seit 70 Jahren finden Gottes-
dienste, Taufen, Konfirmationen, Hochzeiten, Kirchenkon-
zerte u.v.m. unter ihrem Dach statt.
Vor 40 Jahren wurde dann das angrenzende Gemeinde-
haus gebaut, ein wichtiger Treffpunkt für all unsere Grup-
pen und Kreise.

Diese Jubiläen müssen gefeiert werden!
Daher laden wir jetzt schon zu einem ganz besonderen 

Gemeinde- und Jubiläumsfest 
am Sonntag, den 04. Oktober 2026 ein!

Alle weiteren Informationen zum Begleitprogramm wer-
den rechtzeitig bekanntgegeben. 

I m p ress io n e n I m p ress io n e n 

a m  3 1 .  M ä rza m  3 1 .  M ä rz
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Pauluskirche

Bäume gehören zu den stillen Freunden des Menschen. 
Fest verwurzelt wachsen sie von ihrem Standort aus dem 
Himmel entgegen. Im Sommer ist es angenehm, sich im 
Schatten eines Baumes vor der Hitze der Sonne zu schüt-
zen. Manche Bäume spenden uns ihre Früchteihre Wur-
zeln reichen tief in die Erde, ihr Stamm ragt hoch in den 
Himmel und ihr Blätterwerk spendet kühlen Schatten. 
Das Holz des Baumes dient uns als Bau- und Brennma-
terial. Und zu guter Letzt filtern ihre Blätter Schadstoffe 
aus der Luft und reinigen sie damit. Bäume sind nicht nur 
nützliche, sondern lebenserhaltende Begleiter des Men-
schen. In der Bibel werden sie sogar zum Symbol für das 
Leben an sich – für seine blühende Kraft, seine Vergäng-
lichkeit, aber auch für die Hoffnung und letztlich für die 
Ewigkeit.

Mit Wurzelkraft und Himmelssegen

Bereits am Anfang der Bibel steht der Baum als Sinnbild 
für die Ewigkeit. Viele Bäume überdauern eine Zeitspanne 
von mehreren Menschengenerationen. Beständig blei-
ben sie an ein und demselben Ort in der Erde verwurzelt, 
wachsen, blühen und vermitteln dem Menschen mit sei-
nem kurzen Leben ein Gefühl davon, dass es Dinge gibt, 
die sie und ihre eigene Endlichkeit überdauern.

An vielen Stellen rühmt die Bibel die Lebenskraft der 
Bäume. Wenn sie an der richtigen Stelle tief in der Erde 
verwurzelt sind, grünen sie und tragen Früchte. Grüne, 
voll im Saft stehende Bäume dienen in der Bibel immer 
wieder als Bild für Menschen, die in ihrem Glauben an 
Gott fest verwurzelt sind. Im ersten Psalm heißt es über 
solch einen Menschen: „Der ist wie ein Baum, gepflanzt 
an Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, 
und seine Blätter verwelken nicht“ (Psalm 1,3).

Auch Jesus nutzt den Baum als Sinnbild. um seine Bot-
schaft zu verdeutlichen. Dabei betont er besonders den 
Zusammenhang zwischen dem Baum und der Frucht, die 
er trägt, und fasst zusammen: „Ein guter Baum bringt 
gute Früchte ...“ (Matthäus 7,17).

So ist nicht verwunderlich, dass auch rund um die Pau-
luskirche Bäume gepflanzt wurden, als Sinnbild für den 
christlichen Glauben und das Leben, das daraus erwächst.

Nun mussten in diesem Frühjahr zwei unserer Bäume an 
der Ostseite der Pauluskirche sicherheitshalber gefällt 
werden. Doch auch in Zukunft sollen Bäume rund um 
die Pauluskirche ein Hoffnungszeichen für alle Menschen 
sein, die dort vorbeikommen. Aus diesem Grund hat der 
neue Kirchengemeinderat zwei junge Bäume gepflanzt.

Sie sollen Sinnbild sein für Wurzelkraft und Himmels-
segen, die aus dem christlichen Glauben erwachsen.



Bankverbindung der evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde Bietigheim 
Evang. Kirchenpflege Bietigheim 
IBAN:	 DE42 6045 0050 0007 0000 72  
BIC:	 SOLADES1LBG 
Bank:	 Kreissparkasse Ludwigsburg

Ansprechpartner www.bietigheim-evangelisch.de

Ev. Gesamtkirchengemeinde
1. Vorsitzende Elke Röder 
Tel. 42703 / roeder.elke@gmx.de

Kirchenpflege  
Krankenpflegeverein 
Petra C. Bruns (Petra.Bruns@elkw.de) und      
Helene Volz (Helene.Volz@elkw.de) 
Schwätzgässle 1–3 
Tel. 9024-0 / Fax 9024-15 
kirchenpflege@bietigheim-evangelisch.de

Kirchenregisteramt 
Julia Pister / Pfarrstraße 3 
Tel. 77 85 920     KRA.Bietigheim@elkw.de

Kantorat 
Kantorin Edyta Müller 
Schwätzgässle 1–3  / Tel. 07144 8796588 
Kantorat.Bietigheim@elkw.de

Evang. Kindergarten im Aurain 
Inge Kimmich 
Wilhelmstraße 29 / Tel. 62844 
Inge.Kimmich@evk-lb.de

Diakonische Bezirksstelle 
Felix Gratz                                                             
Am Japangarten 6, Tel. 07141 68939-2200 
dbs-bi@kdv-lb.de

Diakonat Jugend / Waldheim Felix Ege                                                                     
Mo, Do, Fr 10 – 16 Uhr | Mi 12 – 16 
Uhr Schwätzgässle 1-3 / Tel. 902414                     
Mobil: 0176 89111453 
Diakonat.Bietigheim@elkw.de (Waldheimarbeit)
Felix.Ege1@elkw.de (Gemeindearbeit)

Krankenhausseelsorge 
Pfarrerin Alja Knupfer 
Tel. 7995621 / alessandra.knupfer@elkw.de

CVJM Bietigheim e.V. 
Annegret Wyrich  
annegret.wyrich@cvjm-bietigheim.de 
www.cvjm-bietigheim.de 
info@cvjm-bietigheim.de

Diakoniestation  
Bietigheim-Bissingen e.V. 
Gartenstraße 40 / Tel. 44112 
www.diakoniestation-bibi.de 
info@diakoniestation-bibi.de

Alten- und Krankenpflege Tel. 44112

Nachbarschaftshilfe / Familienpflege           
Tel. 7886815

Webseite – Adrian Sander 
Tel. 221415 / adrian@asander.net

Hospiz Bietigheim-Bissingen 
Pforzheimer Str. 34 / Tel. 771850  
www.hospiz-bietigheim-bissingen.de 
pflegedienstleitung@hospiz-bietigheim-bissingen.de

Stationäres Hospiz / Trauerangebote          
Tel. 771855 
trauer@hospiz-bietigheim-bissingen.de

Ambulanter Hospizdienst Tel. 7718530  
(AB mit schellstmöglichem Rückruf) 

Bietigheim-Bissinger Tafel e.V. 
Andrea Bitz, Ingrid Brandl und Irmela Mayr           
Flößerstraße 121 
Mobil: 0152 57311095 
bietigheim-bissinger-tafel@gmx.de

Diakonieladen Neufundland 
Katja Kinkel 
Freiberger Straße 51 / Tel. 7785810 
diakonieladen-bietigheim@evk-lb.de

Süddeutsche Gemeinschaft 
www.gemeinschaft-bietigheim.de

Pforzheimer Straße 31

Gemeindeleitung  
Jochen Keppler / Tel. 44437 
jochenkeppler@gmx.de

Gemeinschaftspastor Carsten Buhr 
Tel. 940095  
c.buhr@gemeinschaft-bietigheim.de

Gemeinschaftspastorin Franziska Leuthäusser 
Tel. 0157 80591791 
f.leuthaeusser@gemeinschaft-bietigheim.de

Michaelskirche Metterzimmern
www.kirche-metterzimmern.de

Gemeindebüro Andrea Rith 
Di 8:00 – 10:00 Uhr, Do 14:00 – 17:00 Uhr 
Hinter der Kirche 16 
74321 Metterzimmern 
Tel. 41666 / Fax 773554  
Pfarramt.Metterzimmern-Stadtkirche.Bietigheim@elkw.de

Pfarramt Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim Pfarrerin Marilia Camargo                       
Hinter der Kirche 16 / Tel. 41666  
Marilia.Camargo@elkw.de

Mesnerin 
Anja Wendland 
Tel. 779871 / Tel. 0176 83840364

Hausmeisterin Gemeindehaus 
Annika Guidabelli 
T: 0156 79670634                                               
gemeindehaus.metterzimmern@gmail.com

Pauluskirche
1. Vorsitzender Adrian Sander 
Tel. 221415 / Adrian.Sander@elkw.de

Gemeindebüro Julia Pister 
Di	 15:00 – 18:00 Uhr 
Do 	   9:00 – 12:00 Uhr  
Fr 	   9:00 – 11:00 Uhr 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012 / Fax 52013  
Pfarramt.Bietigheim.Pauluskirche-Mitte@elkw.de

Pfarramt Pfarrerin Christa Epple-Franke 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012 / Fax 52013  
Christa.Epple-Franke@elkw.de

Mesner – Thomas Schilling  
Tel. 52012

Hausmeisterin – Fadia Abdulahad 
Tel. 0151 224 21230

FSJ – N.N.                                                       
Tel. 52012 / fsj.pauluskirche@elkw.de

Friedenskirche
1. Vorsitzender  
Dietwart Gundert / Tel. 52522

Gemeindebüro Anja Üzel 
Di 10:00 bis 12:00 Uhr, Do 13:00 bis 15:00 Uhr 
Bolzstraße 14 / Tel. 52247 / Fax 52260 
Pfarramt.Bietigheim.Friedenskirche@elkw.de 

Pfarramt Pfarrer Jonathan Pfander                                            
Bolzstraße 14 / Tel. 52247                                                                 
Jonathan.Pfander@elkw.de

Mesner und Hausmeister 
Ladislav Gabor 
Tel. 0151 23303595 / ladislav.gabor@elkw.de 
Di – Do

Stadtkirche
1. Vorsitzende Elke Röder 
Tel. 42703 / roeder.elke@gmx.de

Gemeindebüro Simone Wenzler und Andrea Rith 
Mo 	   9:00 – 12 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr 
Di 	 13:00 – 16:00 Uhr 
Mi, Do, Fr 	  9:00 – 12:00 Uhr 
Pfarrstraße 3 / Tel. 42038  
Pfarramt.Bietigheim.Stadtkirche@elkw.de

Pfarramt Pfarrer Bernhard Ritter 
Pfarrstraße 3 / Tel. 42038  
Bernhard.Ritter@elkw.de 

Pfarramt Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim Pfarrerin Marilia Camargo                      
Hinter der Kirche 16 / Tel. 41666  
Marilia.Camargo@elkw.de

Mesnerin und Hausmeisterin 
Janette Gaborova 
Tel. 0151 23303194 / janette.gaborova@elkw.de 
Di – Fr


